
Attac: Das globa-lisierungskritischeNetzwerk mit demMotto „Eine andereWelt ist möglich!“. Wir geben uns mitdem neoliberalen Alltag weder global nochin Kiel zufrieden. Machen Sie sich mit unsauf den Weg!
Plenum von attac Kiel:2. & 4. Mittwoch im Monat, 19 Uhr („diePumpe“, Haßstr, 22 im 2. OG)

DER POLITISCHE FILMim Fahrradkino*
Das FKK soll Raum/Büh-ne/Tanzfläche sein, wosich alle wohl fühlen u.genießen können. Natio-nalismus, Antisemitis-mus, Rassismus, Homo- &Transfeindlichkeit, Sexis-mus u. Diskriminierung in jedweder Formhaben hier keinen Platz. 2014 haben wirdurch einen glücklichen Zufall einen Raumim Gebäude der ehem. Kunsthochschulebekommen, dort machen wir Veranstal-tungen als Gruppe oder m. Kooperations-partnern. Mittlerweile sind wir 17 Leute,die den Raum organisieren. Wir machendas alle irgendwie nebenbei unentgeldlich,das Geld was reinkommt geht für Miete u.sonstige Notwendigkeiten drauf.

3. Mittwoch im Monat, 19 Uhr
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*Alte Mu, Lorentzendamm 8, 24103 Kiel

präsentiert von



Wer auf dem Arbeitsmarkt und in der Ge-sellschaft mitspielen will, muss sich vonklein auf auf Flexibilität und Wettbewerbeinstellen. Wie verändert diese Unbestän-digkeit und Konkurrenz uns Menschenselbst und unsere sozialen Beziehungenzu anderen? Wie gehen junge Erwachsenemit den veränderten Bedingungen um?Schafft das vielleicht sogar neue Freihei-ten? Der Film fragt nach, ob der Menschvon Natur aus auf Egoismus und Konkur-renz gepolt ist, oder ob nicht eher die Fä-higkeit zum Zusammenarbeiten seineEntwicklung gefördert hat.Der Film „Der marktgerechte Mensch“ dis-kutiert schließlich verschiedene Versuche,dieser Entwicklung entgegenzutreten, siesozial abzufedern und ihr auch individuellzu entgehen. Es ist ein Film, der Verständ-nis schaffen will und Mut macht, sich ein-zumischen.

Do., 16.01.2020, 19:00 (Ausn.) Mi., 19.02.2020, 19:00 Mi., 18.03.2020, 19:00
Es ist verrückt: Wir sehen die schwinden-den Regenwälder und Gletscher, wissenum die Endlichkeit der Natur und sinddennoch wie besessen vom Wirtschafts-wachstum. Warum treiben wir das Wachs-tum immer weiter, obwohl wir wissen,dass man auf unserem endlichen Planetennicht unendlich wachsen kann?SYSTEM ERROR beleuchtet bisher häufigverborgen gebliebene Zusammenhängeund legt die selbstzerstörerischen Zwängedes Systems offen - einem System, an demwir alle teilhaben, als Beschäftigte, Anle-ger oder Konsumenten. Denn der Kapita-lismus durchdringt unaufhörlich immermehr Lebensbereiche, verschlingt die Na-tur und gräbt sich am Ende selbst dasWasser ab – so wie es Karl Marx schon vor150 Jahren prophezeit hat.Sind wir tatsächlich bereit für den Kapi-talismus alles zu opfern?

Umweltschonende Elektroautos, nach-haltig produzierte Lebensmittel, faireProduktion: Hurra! Wenn wir den Kon-zernen Glauben schenken, können wirmit Kaufentscheidungen die Welt retten.Aber das ist eine populäre und gefährli-che Lüge.Gemeinsam mit der Greenwashing-Ex-pertin Kathrin Hartmann zeigt WernerBoote ('Plastic Planet', 'Alles unter Kon-trolle') in seinem Dokumentarfilm, wiewir uns dagegen wehren können.
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